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39 Jahre humanitäre Arbeit in Vorder- und Zentralasien
Shelter Now – hoffnungsstark und lebensmutig

Liebe Freunde und Partner von Shelter Now,

Das verheerende Erdbeben in Afghanistan ist nun schon über zwei Monate her.
Was tut Shelter Now dort? Wie entwickelt sich das „normale“ Leben in Afghanistan?

Irak: Wir unterstützen auch heimgekehrte Christen in Ninive.
…all dies zu lesen im neuen Shelter Report.



Am späten Abend des 21. Juni kurz vor 23 Uhr
ereignete sich in der Region Khost und Paktika ein
schweres Erdbeben. Die meisten Menschen
schliefen. Tausende Häuser brachen in Sekunden
zusammen und begruben viele Familien unter den
Trümmern. Über 1 000 Menschen starben, etwa 3 000
wurden zum Teil schwer verletzt und mindestens
10 000 Häuser zerstört. Menschen verloren Freunde
und Familie, Eltern ihre Kinder, Kinder ihre Eltern.

Udo Stoltes Erinnerung
Als ich die ersten Meldungen hörte, wurde mir
bewusst, dass die Katastrophe in genau dem Gebiet
geschah, in dem ich das Land Afghanistan zum
allerersten Mal besucht hatte: 1992 begannen wir
damit dort eine Betonfabrik zu bauen, damit die
Menschen ihre damals kriegszerstörten Häuser
wieder aufbauen konnten – mit Dachmaterial sowie
Tür- und Fensterstürzen aus Beton, denn Holz gab es
kaum noch, und die letzten Bäume zu fällen, war
sinnlos. Nach und nach haben wir weitere Fabriken
gebaut, so dass inzwischen etwa eine halbe Million

Menschen im Land unter Shelter Now–Dächern
wohnt.

Was jetzt tun?
Wir haben sehr schnell beschlossen, dass wir den
Erdbebenopfern helfen wollen. Unsere
einheimischen Mitarbeiter fuhren ins Erdbeben-
gebiet und befragten die Betroffenen, was sie am
dringendsten benötigen würden. Dazu gingen
unsere Kollegen in die am schwersten zugänglichen
Gebiete und Dörfer, da gerade solche sonst oft keine
Hilfe erhalten. Sehr schnell wurde klar: Wir werden
1 000 Familien – das sind etwa 7 000 Personen –
helfen, zunächst mit Nahrungsmitteln und Zelten.
Damit haben wir sofort begonnen.

Vielleicht können wir auch die Betonfabrik in Khost,
die in den letzten Jahren nicht mehr produziert hat,
wieder in Gang bringen, damit die zerstörten Häuser
wiederaufgebaut werden können. In anderen
Regionen Afghanistans haben wir schon erdbeben-
sicher gebaut. Dies könnten wir auch hier tun.
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Verheerendes Erdbeben in der Paktika und Khost Region

Quisque in augue.Donec aliquam magna nonummy
enim. Proin blandit imperdiet sem. Donec
malesuada, urna sit amet varius aliquam, nibh
tortor laoreet turpis, eget sodales felis nibh ac
sapien. Fusce eget augue. Integer sed risus. Aenean
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis
bibendum augue id mauris. Sed laoreet, tortor vel
cursus fringilla, turpis elit vestibulum arcu, eu
varius dolor leo in nulla. In sem ipsum, faucibus
quis, varius tristique, porta eget, lorem. Curabitur
hendrerit diam et mauris. Etiam porta nunc
euismod dui. Maecenas a lectus. In hac habitasse
platea dictumst. Suspendisse id massa. Nullam
porta velit sed lacus.Duis eleifend, felis eu euismod
lacinia, felis erat feugiat nisl, vitae congue leo velit
a massa. Quisque nec justo a turpis posuere
tristique.
Maecenas condimentum tincidunt lorem.
Vestibulum vel tellus. Sed vulputate. Morbi massa

nunc, convallis a, commodo gravida, tincidunt sed,
turpis. Aenean ornare viverra est. Maecenas lorem.
Aenean euismod iaculis dui. Cum sociis natoque
penatibus et magnis dis parturient montes,
nascetur ridiculus mus. Nulla quam. Aenean
fermentum, turpis sed volutpat dignissim, diam
risus facilisis nibh, sit amet iaculis est turpis non
tellus. Nunc a mauris. Proin eget ligula. Nam cursus
libero.
Vestibulum velit orci, bibendum eget, molestie eu,
sagittis non, leo. Nullam sed enim. Duis ac lorem.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer
adipiscing elit. Suspendisse potenti. Sed tincidunt
varius arcu. Mauris vitae arcu sit amet quam
condimentum pulvinar. Aenean arcu elit, accumsan
id, consequat ornare, lobortis vitae, ligula. Quisque
vitae velit ac sapien placerat suscipit. Donec mollis
justo sed justo pellentesque sollicitudin. Duis
bibendum adipiscing nibh. Maecenas diam risus,
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Bild auf Seite 2 – Zelte und Lebensmittelpakete für die Erdbebenopfer in der Region Paktika und Khost

Seit der Machtübernahme vor einem Jahr leiden
immer mehr Menschen im Land unter Hunger.
Viele Männer haben ihre Arbeitsplätze verloren –
Frauen sowieso…

Die Lebensmittel werden immer knapper und
teurer, man sieht mehr undmehrMenschen, die auf
den Straßen betteln, besonders Kinder. Die Leute
haben Angst – zum einen vor Willkür der
Herrschenden, zum anderen davor, nichts mehr zu
essen zu haben. Institutionen wurden geschlossen,
so dass besonders die qualifizierten Angestellten
ihre Arbeitsplätze verloren haben: Journalisten,
Hochschullehrerinnen und -lehrer, Angestellte der
vorigen Regierung, etc. Diese Menschen sind
besonders gefährdet, müssen sich verstecken oder
aus dem Land fliehen.

Wir versorgen auch hungernde Familien in Kabul
und anderen Provinzen, zum Teil komplett mit den
Mitteln, die Sie, unsere Unterstützer, uns zur
Verfügung stellen, darüber hinaus auch in

Zusammenarbeit mit dem WFP, dem Welt-
ernährungsprogramm der Vereinten Nationen.

Besonders diese Partnerschaft ist sehr effizient: Wir
müssen hier nur ca. 7% der Implementierungs-
kosten tragen, alles andere bezahlt das WFP.
Genauer erklärt: Wenn wir ein großes WFP-Projekt
durchführen, wie in diesem Jahr für eine halbe
Million Hungernde, stellen wir etwa 200 Menschen
für einige Monate ein. Das kostet ca. 700 000 Euro.
Wir müssen dazu nur gut 50 000 Euro beitragen,
den Rest zahlt das WFP. Die Nahrungsmittelkosten
werden dabei komplett vomWFP übernommen, da
sprechen wir über Gesamtkosten von rund 22
Millionen Euro.

Wir können dies einen „Spendenhebel“ nennen.
Das bedeutet: Jeder Euro, der uns für dieses Projekt
gespendet wurde, ist am Ende 440 Euro wert bzw.
finanziert ein Nahrungsmittelpaket für 10 Familien.

Genau dieses Projekt schließen wir gerade ab. Wir
hoffen, dass es fortgesetzt werden kann.

Finanzierung?
Die humanitäre Hilfe, die wir begonnen haben,
kostet für 1 000 Familien etwa 250 000 Euro. Den
Aufbau von Häusern haben wir noch nicht
kalkuliert.

Leben in Afghanistan wird immer schwieriger.
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Shelter Nowmöchte beim Wiederaufbau
der zerstörten Häuser helfen.




